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TDeüeutſche Wahlausſichten. 


Ei Im „Dziennik Bydgoski“ vom 5. November (Nr, 247) 
a im Feuilleton: „Durch mein Fenſter“ ein Dr. 

ö bor tarski folgendes über die Wahlausſichten: „Schon heute 
wah dem 5. November (das Ergebnis der Wahlen wird 
gahrſcheinlich erſt am Dienstag genauer bekannt ſein) müſſen 
Gem uns auf eins vorbereiten: Dank der Apathie unſerer 
gegen nchafg und vielleicht dank der mangelhaften Arbeit 
ar die Zerſetzungsbeſtrebungen der belvederiſch⸗germa⸗ 
75 hilen Richtung, werden in den künftigen Seim 
N ae Deutſche, Juden, Ukrainer und Weißruſſen 
beit dau gen, daß ihr Block wahrſcheinlich in feiner Geſamt⸗ 
m 56, vielleicht ſogar 60 (möglicherweiſe noch mehr) Stim⸗ 


N ber gaben wird. Dann wird dieſes hölliſche Zünglein an 


— 


Vor 


eb age bei jeder wichtigeren Abſtimmung den Ausſchlag 
. ier Dieſe Fremödlinge werden dann über die wich⸗ 
a maßen Rechte unſeres Staates entſcheiden und gewiſſer⸗ 
te n über uns herrſchen. Ein Mittel dagegen wäre nur 
. Biete due einer ſolchen Mehrheit im künftigen Sejm, der 
PR Wen fürchterliche ib nicht mehr ſchaden könnte. 
n un es nicht gelingt, eine ſolche ehrheit 
— 4 Ru pl den, dann wäre der künftige Sejm der 
in des Staates. und er müßte als etwas 
furdes aufgelöſt werden. 
dere Dir haben in der Zeit der Knechtſchaft und bei der Wie- 
eroberung unſerer Freiheit nicht dazu unſer Blut 
wied unſere Tränen vergoſſen, damit im freien und 
her ergeborenen Polen Deutſche und Juden über uns 
reihen ſollten. Das wäre eine ewige Schande für uns, 
An gegen dieſe Schande müſſen wir mit allen Mitteln 
np dien, aber ſeien wir gewiß, daß der gütige Gott, 
9 wurdbler in den letzten Jahren viel beleidigt 
5 . das nicht zulaſſen wird. Wir ſind überzeugt, daß 
fil, Wahlergebnis fo fein wird, daß die volnzſche Nation 
fa fein kann. Und dieſer Seim wird feine Arbeiten ſo⸗ 
aufnehmen, wird die Finanzfrage günſtig 
en, für die Invaliden und für die Beſitz⸗ 


Töf 


er forgen uſw. Auf einen ſolchen Sejm warten wir, 
er wird unſer ſein, wenn die Acht ſiegen wird.“ — 


als os relativ, wenn auch nicht abſolut, mehr Deutſche 
Ri Polen zu finden, die in Weſtpolen ihre Heimat haben. 
tial ſind hier keine geduldeten Gäſte, ſondern gleichberech⸗ 
zen ürger. Die Werke unſerer Väter mögen für uns 
eroben. — Das Blut und die Tränen, die bei der Wieder⸗ 
in? „zung der polniſchen Freiheit vergoſſen wurden, könnt 
hiſt ſchlecht auf euer Konto ſchreiben. Es bleibt eine 
beit z che Tatſache, daß zur Wiedereroserung dieſer Frei⸗ 
Tra faſt nur deutſches Blut vergoſſen wurde und die 
ten ſtanden dem Volk der Emigration der Hundert⸗ 
Glier de wohl beſſer an als dem anderen, dem ein großes 
ic „wie ein Wunder“ in den Schoß fiel. Warum man 
Dew dieſen Umſtänden eine Mehrheitsbildung mit den 
5 Anuſchen ſcheut, mag nur ein Pſychopath für chroniſche 
Angſtvorſtellungen ergründen. f 
leid daß der gütige Gott in den letzten Jahren viel be⸗ 
Ba wurde, iſt endlich ein wahres Wort aus eurem 
„Fnſter. Das neue Gebot dieſes menſchgewordenen Gottes: 
Talg ein liebet euch untereinander!“ iſt wohl noch nie⸗ 
lich ſo mit Füßen getreten worden als von den echriſt⸗ 
— Rechtsparteien, die — ſo ſchreiben ſie wörtlich — 
N Deutſche ſo gern „vom Erdboden vertilgen“ möchten. 
Ian der gütige Gott ift ſchwer beleidigt; man kann ein 
ee Kanitel über dieſen Satz ſchreiben, ein Kapitel. das 
Re nur ſchlecht zur Wahlpropaganda für die gottbegnadete 
te eignen würde. N 
Sehr intereſſant iſt die Mitteilung, daß „man“ ſofort 
re, Auflöſung des Sejm ſchreiten will, wenn die Hnäne 
das Mehrheit im Parlament erlangen ſollte. Uns kann 
ſchl recht ſein, wenn vorher eine gerechte Wahlordnung be⸗ 
een wird, die unſer Wahlrecht nicht fo beſchneidet wie 
Pre „geiſtliche“ Herr Lutoslawski. der ſich weniger für die 
T 


zur 


als dat des „aindlein, Lieset euch untereinander!“ einſaßt 
Here den Haß gegen die Minderheiten, die man als 
de iſcher ja fo leicht und mutig demütigen kann. Aber vor 

ander enmahl haben wir noch an euch, ihr Freunde von der 
Fſideren Fakultät. die dringende Bitte: Löſt doch endlich die 

0 0 anafroge etwas günſtiger wie ener vielgeprieſener Kan⸗ 
2 nat Michalski, laßt doch bei euren auten Beziehungen 
. Ein „ſchwer beleidigten“ lieben Gott lauter Dollars vom 

alleimel rennen. Sorgt für die Invaliden, wenn au nicht 
men dadurch, daß ihr durch Bürgerkrieg und äußere Un⸗ 
Bi: ehr dieſen ehrenwerteſten aller Stände autdmatiſch vor⸗ 
er, Wenn ihr dann obendrein noch für die Beſttloſen 


ur: 
DAF 


3 . Lande ſorgen wollt, etwa für die Anſiedler. die täglich 
füßreegen dem Spruch des höchſten Rates der Völker von 
n Eigentum „verdrängt“ wurden und werden, wenn 

ER] endlich gemäß enrem Verſprechen auch dieſer Beſitz⸗ 

lücht anzunehmen gedenkt, dann versprechen wir euch feier⸗ 
gi ver, — (und wir meinen es damit ernſter als der diel- 

Voltgechende Herr Korfantg der und, im den Zeiten der 

derkeräte eiter Milch und Honig verbieſth daß wir bei 

Ab nächſten Wahl keine eigene Liſte aufſtellen werden. 

Aber wir fürchten faſt, die Zeit folder Wunder tft vorbei. 


— — — 


Teilergebniſſe. 


„„ Vorbemerkung. Liſte Nr. 1: Piaſten oder Witos⸗ 
ee (bäuerliche Liükebartelh, Liſte Nr. 2: Polniſche Sozial⸗ 
5 tartokratie (P. P. S.), Liſte Nr. 5: Stadt⸗ und Landprole⸗ 
3 Bi Kommuniften), Lifte Nr. 7: Nationale Arbeiters 

gartei (N. P. R.), Liſte Nr. 8: Rechtsblock (Ehi⸗je⸗na), Liſte 


UNE 8 14: Bürgerliches a (Mies ze z.), Lifte Nr. 10: 


Le der nationalen Minderheiten (im ehemals preußiſchen 

Sr [gebiet nur Deutſche, ſonſt auch Ukrainer, Weißruſſen, 
5 bannen und Juden), Lifte Nr. 23: Unabhängige Sozial⸗ 
3 Mratle, 


eutic 


2 Neeseeeeeeeeseseeseeeeeseesee sees sees eee eee eee ee 
mit Beſtellgeld vierteljährlich 2050 ME, 

15 k. In den Ausgabeſtellen viertelj. 1800 Mk., 
natl. 600 Mk. Bei Poſtbezug viertel. 1980 Mt., monatl. 660 Mk. In Deutſchland 

k. deutſch.— Einzelnummer AO Mk. — Bei höherer 
lt, Betriebsftörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 

94 und 595. „nn..n..unn. 00000 


Bromberg, Mittwoch den 8. November 1922. 


Nr. 8: 313, Nr. 16: 184, Nr. 28: 1. 


Liſte 8: 3597 für Liſte 7; 68 für List 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


der 
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1. Pommerellen. 


Graudenz Stadt. Nr. 1: 84, Nr. 2: 542, Nr. 5: 88, Nr. 7: 

82, Nr. 8: 5948, Nr. 14: 401, Nr. 16: 2043, ungültig: 40. 
Im Wahlbezirk Grandenz (Nr. 30) entfallen von den 
vier zur Verteilung ſtehenden Mandaten vorausſichtlich zwei 
auf den Rechtsblock und je eines auf die Deutſchen und 


Konitz Stadt. Nr. 2: 131, Nr. 5: 15, Nr. 7: 641, Nr. 8: 


Tuchel. Nr. 1: 322, Nr. 2: 2, Nr. 7: 2843, Nr. 8: 5255, 
. 14: 8, Nr. 16: 1247. 
Zempelburg. Nr. 1: 121, Nr. 7: 1807, Nr. 8: 3202, 
. 14: 99, Nr. 16: 5450. 
Culm (Weichſel). Nr. 1: 2, Nr. 7: 467, Nr. 8: 3104, 
. 14: 4, Nr. 16: 154. . 
Strasburg Stadt und Land. Nr. 7: 4553, Nr. 8: 13 086, 
Nr. 14: 16, Nr. 16: 190. 

Schwetz Stadt. Nr. 1: 15, Nr. 2: 5, Nr. 7: 474, Nr. 8: 
1458. Nr. 14: 258, Nr. 16: 363. 

Lipinki. Nr. 1: 4, Nr. 7: 23, Nr. 8: 549, Nr. 16: 80; 
Bzowo: Nr. 1: 6, Nr. 7: 280, Nr. 8: 272, Nr. 16: 214; 
Komorsk: Nr. 1: 135, Nr. 2: 61, Nr. 7: 360, Nr. 8: 307, 
Nr. 16: 159; Warlubien: Nr. 1: 23, Nr. 2: 85, Nr. 7: 242, 
Nr. 8: 485, Nr. 16: 48 Stimmen. 

# Stadt Neuenburg. Lifte 1: 24, Lifte 2: 216, Liſte 7: 
295, Liſte 8: 728, Liſte 16: 407 Stimmen. Außerdem liegen 
Teilreſultate vor aus den ganz nahe Neuenburg gelege⸗ 
nen Ortſchaften, und zwar erhielten in Konſchitz Liſt 1: 102, 
Liſte 2: 21, Liſte 7: 197, Lifte 8: 141, Lifte 16: 375 Stimmen; 
in Warlubien Liſte 1: 23, Liſte 2: 85, Liſte 7: 242, Liſte 8: 
485, Liſte 16: 48 Stimmen. Die Wahlbeteiligung der Deut⸗ 
ſchen betrug auch hier 100 Prozent. 

Brieſen Kreis. Stadt Brieſen: Nr. 1: 62, Nr. 2: 
130, Nr. 7: 272, Nr. 8: 1381, Nr. 14: 80, Nr. 16: 200. 
Gol lub: Nr. 1: 10, Nr. 2: 6, Nr. 7: 357, Nr. 8: 619, Nr. 
14: 4, Nr. 16: 105. Kowalewo: Nr. 1: 1, Nr. 2: 161, Nr. 7: 
220, Nr. 8: 856, Nr. 16: 151. 

Wahlkreis Dirſchan: Nr. 7: 21975, Nr. 8: 66954, Nr. 16: 
10 206. Der Rechtsblock erhält drei Mandate, die Nationale 
E URERRE und die Nationalen Minderheiten je einen 


Thorn Stadt und Land. Von insgeſamt 16 947 abge⸗ 


ebenen Stimmen entfielen auf Lifte 1 (Stronnietwo 
udowe, Witospartei) 27 Stimmen, auf Liſte 7 (N. P. R., 
Nationale Arbeiterpartei 3011 Stimmen, auf Liſte 8 
(Shi-je-na, Chriſtlich⸗nationaler Block) 11374 Stimmen 
(rund 70 Prozent aller gültigen Stimmen), auf Liſte 14 
(Mieszezanſtwo, Bürgerpartei) 102 Stimmen und auf 
Liſte 16 (Minderheitsblock, Liſte der Deutſchen) 1581 Stim⸗ 
men. Ungültig waren 852 Stimmen. Die Wahlbeteiligung 
war ſehr rege und betrug in den einzelnen Wahllokalen 
durchſchnittlich 80 bis 90 Prozent. Die Abſtimmung verlief 
in allen Wahllokalen ruhig und ohne ftörende Zwiſchenfälle. 
— In Podgorz bei Thorn wurden insgeſamt 1329 Stimmen 
abgegeben, davon entfielen auf Lifte 1: 2, auf Lifte 2: 91, 
auf Liſte 4: 4, auf Liſte 7: 184, auf Liſte 8: 971 und auf 
Liſte 16: 67 Stimmen. Das vorläufige Ergebnis im 
Landkreiſe (5 Bezirke ſtehen noch aus) iſt folgendes: Liſte 1: 
320, Lifte 7: 5237, Lifte 8: 7964, Lifte 14: 15, Liſte 16: 2180 
Stimmen. 


2. Wojewodſchaft Poſen. 

Aus dem Wahlbezirk 32 [Bromberg Stadt und Land, 
Wirſitz. Schubin, Znin, Hohenſalza) lagen bis geſtern abend 
nur folgende ſehr unvollkommene Teilergebniſſe vor, die je⸗ 
doch immerhin einen Überblick über das Kräfteverhältnis 
geſtatten. Die Verteilung der Mandate kann vor heute 
abend nicht erfolgen. Sicher find nach wie vor dem Rechts⸗ 
block drei Sitze. der N. P. R. und den Nationalen Min- 
derheiten je ein Mandat. Über das ſechſte Mandat, das 
auch nur an eine dieſer drei Parteien fallen kann entſcheiden 
die letzten Ergebniſſe. Nach einer Berechnung der „Gazeta 
Bydgoska“ find zurzeit die Aus ſichten der Nationalen Ar⸗ 
beiterpartei für dieſes Mandat günſtigſten. Auch in den 
Landkreiſen haben die Deutſchen bei allgemein ſtarker Be⸗ 
teiligung den letzten Mann zur Urne gebracht. Im Kreiſe 
Wirſitz betrug die deutſche Wahlbeteiligung fait überall — 
wie in der Stadt Bromberg — 100 Prozent. 

Landkreis Bromberg. Nr. 1: 232, Nr. 7: 3713, Nr. 8: 
7556, Nr. 14: 10, Nr. 16: 5028, Nr. 23: 30. Es fehlen noch 


fünf a 


rſitz: 
Nr. 14: 5, Nr. 16: 6850, Nr. 23: 155; unvollſtändig. 
Znin les fehlen noch mehrere Bezirke). Nr. 1: 

Nr. 2: 255, Nr. 7: 2574, Nr. 14: 26, Nr. 16: 1891. 
Hohenſalza Stadt (bisher gezählte Bezirke). Nr. 1: 6, 

Nr. 2: 1239, Nr. 7: 2169, Nr. 8: 5154, Nr. 14: 682, Nr. 16: 494. 
Zolondowo, Kreis Bromberg. Nr. 1: 3, Nr. 7: 170, 

Ungültig 16. 

Exin Stadt. Nr. 1: 30, Nr. 7: 282, Nr. 8: 287, Nr. 16: 508. 

„ * 


Wreſchen⸗Stadt: 1665 Stimmen für Liſte 8; 980 für 
Liſte 7: 133 für Liſte 16; 17 für Liſte 1. 
Rogaſen: 1470 Stimmen für Lifte 8; 503 für Lifte 7; 


88 für Liſte 16. g 
Kolmar: 981 Stimmen für Lifte 7; 814 für Lifte 8; 673 


für Liſte 16. a 
Kolmar⸗Land: 6387 Stimmen für Liſte 16; 5000 für 


118, 


te 1. 
Czarnikan (Stadt und Land): 5239 Stimmen für Lifte 8; 
a” für Liſte 7; 1755 für Lifte 16; 272 für Liſte 1; 1 für 
iſte 14. . 
Filehne: 492 Stimmen für Lifte 8; 279 für Lifte 7; 2¹⁵ 
für Liſte 16. ar. 1 
Margonin: 496 Stimmen für Lifte 8; 181 für Lifte 16; 
107 für Lifte 7. RAN 
Samotſchin: 342 Stimmen für Liſte 16; 109 für Lifte 8; 
89 für Liſte 7. 
8 Uſch: 410 Stimmen für, Lifte 8; 243 für Lifte 16; 160 für 
ziſte 7. i \ 
Budſin: 388 Stimmen für Lifte 8; 216 für Lifte 16; 203 
für Lifte 7, 
Dratzig: 778 Stimmen für Lifte 8; 32 für Lifte 7; 29 für 
Liſte 16, 


Rundſt 


ge οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο n“ 
ir die 34 mm breite Kolonelzeile 80 Mk., für die 

Anzeigen reis: o mm breite Reklamezeile 350 Mk. Ausland, Obere 

N leſten und Freiſtaat Danzig 25 bzw. 100 deutſche Mk. — Bei Platzvorſchrift und 


. Satz 50 /ͤ Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich 


dees esse Poſtſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202 157. „%%% eee 


Nr. 1: 410, Nr. 2: 5, Nr. 7 8187, Nr. 8: 10 510, 


[ ü Dfferten, und Auskunftsgebühr 200 Mk. — Für das Erſcheinen 
Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 


536 %% %% %% 


46. Jah rg. 


Danziger Börſe am 7. November 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vorm.) 


Polennoten 42 Dollar 6800 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau. 


Gneſen: 7299 Stimmen für Liſte 8; 9008 für Liſte 7; 
376 für Liſte 16; 241 für Lifte 2; 192 für Liſte 14: 179 für 
Liſte 5; 2 für Liſte 1. 2 

Koſchmin: 1168 Stimmen für Lifte 8; 617 für Lifte % 
149 für Lifte 14. 

Krotoſchin⸗Stadt: 2330 Stimmen für Lifte 8; 1597 für 
Liſte 7; 305 für Lifte 16; 259 für Lifte 14. 8 

Liſſa⸗Stadt: 3927 Stimmen für Lifte 8; 1391 für Oiſte 77 
966 für Liſte 16; 29 für Liſte 14; 2 für Liſte 2. 

Liſſa⸗Kreis: 12879 Stimmen für Lifte 8; 5309 für Lite 16; 
4539 für Liſte 7; 29 für Lifte 14; 3 für Lifte 2. 

Rawilſch (Stadt und Land): 6861 Stimmen für Lifte 8 
En nur Liſte 7; 3552 für Lifte 16; 3148 für Lifte 1; 153 für 

fte 14, 

Schroda⸗Stadt: 2237 Stimmen für Lifte 8; 757 für Liſte 7; 

73 für Liſte 16; 1 Stimme für Liſte 14. j 


Schroda⸗Kreis: 4419 Stimmen für Liſte 8 3414 für 
Liſte 7; 1278 für Liſte 16. 
Koſtſchin: 689 Stimmen für Lifte 8: 397 für Lifte 7; 


62 für Liſte 16; 7 für Liſte 14. 2 
Santomiſchel: 391 Stimmen für Lifte 8; 65 für Liſte 7; 
49 für Liſte 2; 25 für Liſte 16; 2 für Liſte 1. 0 
Wongrowitz⸗Stadt: 2091 Stimmen für Liſte 8; 588 für 
Liſte 7; 187 für Liſte 16; 7 für Liſte 14. ie 
Schmiegel: 10980 Stimmen für Lifte 8; 2685 für Liſte 7; 
1484 für Liſte 16; 456 für Lifte 1. . 
Oſtrowo: 4939 Stimmen für Lifte 8; 1430 für Liſte 7; 
391 für Liſte 2; 186 für Liſte 16; 38 für Liſte 14; 5 für Liſte 1. 
Pleſchen: 2138 Stimmen für Liſte 8; 693 für Liſte 7; 
138 für Liſte 14; 68 für Liſte 1. 


3. Oberſchleſien. 
0 Das Wahlergebnis aus Oberſchleſien zeigt folgendes 


Kreis 3 7 8 16 _ 
Kattowitz 384 536 3266 8474 
Rybnik 64 264 1590 1274 
Myslowitz 1994 615 1368 2067 
Beuthen 641 346 1708 2261 


Nach dieſem Ergebnis dürften von den 17 in Oberſchle⸗ 
ſien zu wählenden Abgeordneten ſtellen: der Rechtsblock 8, 
die dentſchen Minderheiten 5 und die Sozialiſten 4. 


Die Wahlen im Teſchener Gebiet. 


Teſchen Stadt: abgegeben wurden 3763 Stimmen: 1897 
Stimmen für Liſte 16; 1186 für Lifte 8; 339 für Liſte 2; 
283 für Liſte 1 (Polniſche Volkspartei); 51 für Liſte 7; 
7 für Liſte 5. 

Teſchen Kreis: 585 Stimmen für Lifte 8; 38 für Lifte 17 
2 für Liſte 2. 

Uſtron: 364 Stimmen Lifte 1; 334 für Liſte 2; 318 für 
Lifte 8; 102 für Lifte 16; 3 für Lifte 5. N 

. Skoczöw: 626 Stimmen für Lifte 8; 586 für Lifte 16; 
57 für Liſte 2; 22 für Lifte 1; 5 für Lifte 5; 3 für Liſte 7. 
Bielitz: 4785 Stimmen für Liſte 16; 1146 für Liſte 2; 
773 für Liſte 8, 49 für Lifte 7; 17 für Lifte 5; 7 für Liſte 1. 
x 
Aus Galizien und den Oſtgebieten. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Aus Galizien fehlen heute noch nähere Angaben, die 
5 itos partei dürfte ſich jedoch 43 Mandate geſichert. 


en. 

In der Stadt Wilna wurden für den Rechtsblock 
24 000 Stimmen und für die Sozialiſten und den Minder⸗ 
heitenblock je über 14000 Stimmen abgegeben. Im Wil ⸗ 


naer Landkreiſe erhielt die Witospartei 11 000, die 


Wyzwoleniegruppe 19 000, der Rechtsblock 31 000, der Block 
der nationalen Minderheiten 12000 und die „Demokratiſchen 
Volksräte“ ebenfalls 12 000 Stimmen. 


Aus Kongreßpolen. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 7. November. In der Wojewodſchaft 
Warſchau (6 Bezirke) waren 39 Abgeordnete zu wählen. 
Die Verteilung dürfte folgendes Bild ergeben: Rechtsblock 
24. Witospartei 1, Sozialiſten 7, Kommuniſten 1 und der 
Mindergeitenblod und die Volkspartei je 3 Mandate. 

In der Wojewodſchaft Lodz entfallen von den zu wäh⸗ 
lenden 37 Kandidaten 17 auf den Rechtshlock je 6 auf die 
Wyzwoleniegruppe und den Minderheitenblock, je 3 auf die 

itospartei und die Sozialiſten und 2 auf die Nationale 
Woiewodſchaft Kielce waren 


Arbeiterpartei. In der 


29 Kandidaten zu wählen. Davon ſtellen der Rechtsblock hq, 


die Witospartei und die Sozialiſten je 5, die Wyzwolenie⸗ 
gruppe 8 und die Kommuniſten und der Minderheitenblock 
je 1 Kandidaten. Von den auf die Wojewodſchaft Lublin 

entfallenden 30 Abgeordneten gehen hervor: 3 aus dem 
Rechtsblock, 1 Sozialiſt.7 aus der Wyzwoleniegrurpe und 
5 aus dem Block der nationalen Minderheiten. Die Woje⸗ 
wodſchaft Bialyſtok zählt 4 Mandate; davon entfallen 
auf den Rechtsblock 3, während 1 Mandat unſicher iſt. Es 
wird entweder der Wyzwoleniegruppe oder dem Block der 
nationalen Minderheiten zufallen. \ 


Das Wahlergebnis in Warſchau und anderen 
f Großſtädten. 


(Drahtmeldung unferer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 6. November. Die Wahlreſultate werden 
außerordentlich langſam zuſammengeſtellt. Nach vorläufig 
abſchließenden Meldungen aus allen Wahllokalen iſt 
als Reſultat anzunehmen: Rechtsblock Nr. 8 (Chi⸗je⸗na) 
ſieben, Polniſche Sozialiſten drei, Block der nationalen 
Minderheiten zwei Mandate, dazu kommt noch ein Mandat 
der demokratiſchen jüdiſchen Folkiſten, Kommuniſten 
zwei Mandate (rd. 26000 Stimmen), Nationale Staats ⸗ 
union ein Mandat. 


iR = ve En. re 


Einzahlung 


Lodz Stadt. Hier konnte die Lifte 8 (Rechtsbloch) 
vorausſichtlich drei Mandate erringen, der Minderheiten⸗ 
block (Lifte 16) zwei Sitze (einen deutſchen und einen jüdi⸗ 
ſchen), die Polniſchen Sozialiſten (P. P. S.) und die 
Nationale Arbeiterpartei je ein Mandat. 

Krakau. Liſte 8 (Rechtsblock) zwei Mandate, Min⸗ 
derheitenblock (Zioniſten) und Sozialiſten (P. P. 
S.) je ein Mandat. 

Lemberg. Anſcheinend das gleiche Ergebnis wie in 
Krakau: Liſte 8 zwei, Minderheiten und Sozialiſten je ein 
Mandat. Die Ukrainer hatten Wahlenthaltung proklamiert. 


Kar * ee 
are Der blutige Wahltag in Oſtgalizien. 
Warſchan, 6. November. (Eigene Drahtmeldung.) In 
Oſtgalizien kam es verſchiedentlich zu Ruheſtörungen. 
Zwei Dorfſchulzen im Kreiſe Stanislau wurden 
ermordet. Der Sejimkandidat Mateyezik wurde er⸗ 
ſchoſſen. In Tarnopol und Umgegend kam es zu Aus⸗ 
ſchreitungen, die vom Militär unterdrückt 
wurden. 


42 ! % 

Die ruhigen Wahlen in der Republik. 

Warſchan, 6. November. (Sondertelegramm.] Das 
Innenminiſterium gibt bekannt, daß in dem Gebiet der 
Republik die Wahlen ruhig verlaufen ſind. Nur ganz ver⸗ 
einzelt ſind Ruheſtörungen vorgekommen, die nirgends die 
Wahl beeinflußten. Die Wahlbeteiligung war außerordent⸗ 
lich ſtark. 


* 
Der Rechtsblock die ſtärkſte Partei 
8 ohne abſolute Mehrheit. 8 


(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 7. November. Die Wahlbeteiligung betrug 
im ganzen Lande durchſchnittlich 80, teilweiſe 90 Prozent. 
Die amtlichen Reſultate fehlen noch, aus Privatmeldungen 
geht jedoch hervor, daß der Rechtsblock zwar wiederum als 
ſtärkſte Partei in den Sejm einzieht ler war das auch im 
alten Landtag), aber kaum die abſolute Mehrheit 
haben dürfte, 

In Warſchau, Lemberg, Krakau, Wilna und Lodz ge⸗ 
wann der Rechtsblock etwa die Hälfte der Mandate, in Poſen 
mindeſtens drei. Die Nachrichten aus ländlichen Bezirken, 
die erſt ein genaueres Bild ermöglichen, fehlen faſt gänzlich. 

Aus den Oſtgebieten ſind noch keine Ergebniſſe zu 
verzeichnen, doch ſcheinen dort die Demokraten und der 


Minderheitsblock mehr Stimmen erzielt zu haben, als der 


Rechtsblock. In Oſtgalizien dürften die meiſten 
Mandate auf die Witospartei und in den Städten auf die 
P. P. S. entfallen. 


* 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, hat der Generalwahl⸗ 
kommiſſar die Generalwahlkommiſſion für Freitag vor⸗ 
mittag zu einer Sitzung einberufen, in der das endgültige 
Ergebnis der Sejmwahlen feſtgeſtellt werden ſoll. 


Republik Polen. 


Polniſch⸗ungariſche Wirtſchaftsverhandlungen. 


Warſchau, 5. November. Ende dieſer Woche beginnen 
in Warſchau die polniſch⸗zumgariſchen Wirt⸗ 
ſchaftsver handlungen. Die Warſchauer pol⸗ 

„ japaniſchen Wirtſchaftsverhandlungen find Io 


ni ſch 
weit fortgeſchritten, daß die Unterzeichnung des Vertrages 


in allernächſter Zeit ſtattfinden dürfte. In polniſchen wirt⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen rechnet man darauf, daß die polniſche 
bzw. die oſtoberſchleſiſche Induſtrie für Blech, Blei uſw. 
Abſatzmöglichkeiten nach Japan findet und die Textilinduſtrie 
von dort Rohſeiden beziehen werde. 


Polen in Lauſanne. 


Paris, 5. November. Im Zuſammenhang mit der 
Forderung Belgiens auf Zulaſſung zur Teilnahme an der 
Lauſanner Konferenz empfiehlt der „Temps“ gleichſalls die 
Teilnahme Polens, das am Schwarzen Meer ſehr 
intereſſiert ſei. Polen führt ſeine Waren durch Odeſſa aus, 
ſo daß das Schickſal der Meerengen ihm nicht gleichgültig 
ſein könne. Andererſeits ſei Polen mit der Türkei durch 
gemeinſame hiſtoriſche Traditionen verbunden. Polen 
müſſe daher nicht nur zwecks Beſprechung der wirtſchaft⸗ 
lichen Fragen an der Konferenz teilnehmen, ſondern auch 


während der politiſchen Verhandlungen und auch während 


der Beratung der die Meerengen beſonders betreffenden 
Fragen zum Wort zugelaſſen werden. 


Wojewodſchaftsdefizit im Oktober. 800 Millionen. 


Nach Erklärung der Finanzabteilung der ſchleſiſchen 
Wojewobdſchaft hat das bisherige Verſorgungsſyſtem, alſo 
die Zuſchüſſe für Lebensmittel, faſt 50 Prozent 
der Geſamteinnahmen der Wojewodſchaft verſchlungen. 
Man war gezwungen, das Mehl zum Marktpreiſe in pol⸗ 
niſcher Valuta zu kaufen und auf Marken in deutſcher 
Valuta zu verkaufen, wobei ſich dieſe beiden Preiſe derart 
zu einander verhielten, daß Mehl und Zucker unter dem 
halben Einkaufspreis an die Bevölkerung abgegeben wur⸗ 
den; mit anderen Worten, die Wojewodſchaft mußte 23 des 


e anlegen und 14 floß als Verkaufspreis in die 


Infolge der dauernden Geldentwertung und der ſpäteren 
entſprechen die eingenommenen Summen in 
keiner Weiſe dem Nominalwert. In Deutſchland ſind die 
geforderten Getreidemengen beſchlagnahmt worden, wes⸗ 
halb der Zuſchuß nur minimal iſt. Dank dieſer Valuta⸗ 
ſchwankungen und der ſteigenden Tendenz der Getreide⸗ 
preife in Polen betrugen die Zuſchläge der Woje⸗ 
wodſchaft im Juli 60 Millionen Mark, im Auguſt 215 
Millionen, im September 294 Millionen, während im Ok⸗ 
tober bei einem Markkurs von 2,45 das Defizit 408 Millio⸗ 
nen Mark betragen ſollte. Jedoch beträgt ſchon am 21. Ok⸗ 
tober beim deutſchen Markkurs von 2,60 das Defizit 
800 Millionen Mark. 


Die erſte polniſche Werft. 


\ In Neuſtadt (Wejherowo) wurde dieſer Tage ein 
notarieller Akt abgeſchloſſen über die Gründung einer Ge⸗ 
ſellſchaft mit beſchränkter ftpflicht unter der Firma 
„Werft in Gdingen“. Gründer der Geſellſchaft find die 
erren J. Kaniewski, B. Leppert, Ing. Koſſuth, Geiſtlicher 

„Kantok, W. Kukowski, Ing. Stodolski, Dr. Szuc uſw. 
Sue der Geſellſchaft iſt der Bau und die Reparatur von 

chiffen ſowie die Ausführung aller anderen mit dem 
Schiffsbau in Verbindung ſtehenden Arbeiten. Die Ver⸗ 
waltung beſteht aus den Herren Stodolski und Koſſuth und 
der Aufſichtsrat aus den Herren Kukowski, Kaniewski und 
Szuc. Sitz der Verwaltung iſt Goͤingen. 


Feſtnahme von 100 Spionen in Galizien. 


Lemberg, 6. November. In Oſtgalizien iſt es den 
Sicherheitsbehörden gelungen, eine größere Anzahl von 
Spionen feſtzunehmen, die ihre Tätigkeit zugunſten 
Sowjetrußlands entwickelten. 
Tätigkeit war Tarnopol, wo etwa 35 Spione und deren 
Kuriere verhaftet wurden, in Podwoloczysko, Skale und 
Stalac wurden 30 und in Lemberg 15 Spione hinter Schloß 


Das Zentrum ihrer 


und Riegel gebracht. Dem „Przegl. Wieczoruy“ zufolge 
hat es ſich herausgeſtellt, daß die Spione gleichzeitig Ge⸗ 
hilfen der Kampftruppe Petruszewicz waren, dieſer Ex⸗ 
ploſivmaterial lieferten und fie anſpornten, die Güter in 
Brand zu ſtecken. Ein Mitglied dieſer Bande hatte ſich an 
einen Stabsoffizier gewandt und ihm eine größere Summe 
für die Herausgabe von Mobiliſierungsplänen geboten. 
Der Mann wurde daraufhin feſtgenommen und durch ihn 
wurden auch ſeine Helfer und Helfershelfer ermittelt. 


Von der polniſchen Schiffahrt. 


Der „Dziennik Gdanski“ berichtet aus Neuyork, da 
ſeitens der Geſellſchaft der Vereinigten Polniſchen Schiff⸗ 
fahrtslinien bei der Regierung der Vereinigten Staaten 
Schritte unternommen wurden zwecks Rückgabe von 
zwei Dampfern, die ſeinerzeit die amerikaniſche Re⸗ 
gierung der Polniſch⸗Amerikaniſchen Schiffahrtsgeſellſchaft 
wieder abnahm, und zwar infolge Nichtbezahlung des aus⸗ 
bedungenen Wertes der Schiffe ſeitens der genannten Ge⸗ 
ſellſchaft. Der „Dz. Gd.“ hebt hervor, daß dieſe Aktion alle 
Ausſichten auf Erfolg habe und daß aller Wahrſcheinlichkeit 
nach beide Dampfer in nicht allzulanger Zeit in den Beſitz 
der Geſellſchaft der Vereinigten Polniſchen Schiffahrtslinien 
übergehen werden. 


Um die Inſel Holm. 


Die polniſche Regierung begann mit 
Werft Verhandlungen über die Montage 


der Danziger 
einiger 


tauſend Eiſenbahnwaggons, die binnen kurzem 


aus Amerika in Danzig eintreffen ſollen. Es handelt ſich 
hier um Aufträge im Werte von über 1 Milliarde Mark 
deutſch. Die polniſche Regierung verlangt aber, daß die 
Montage der Waggons auf dem Polen zuerkannten Teil 
der Halbinſel Holm vorgenommen wird, der Polen auf 
Grund einer Entſcheidung der Hohen Kommiſſion zur Aus⸗ 
ladung und Unterbringung von Kriegsmaterial zuerkannt 
wurde. Die polniſche Regierung ſteht auf dem Standpunkt, 
daß Eiſenbahnwaggons unter den Begriff Kriegsmaterial 
fallen, während der Hohe Kommiſſar der Liga des Völker⸗ 
bundes im Laufe der letzten Verhandlungen in dieſer An⸗ 
gelegenheit den Standpunkt vertrat, daß Eiſenbahnwaggons 
nicht als Kriegsmaterial anzusehen ſeien. 


Die geſtern von der „Gazeta Warszawska“ übernom⸗ 
mene Mitteilung von der Demiſſion des Vize⸗ 
miniſters im Finanzminiſterium Fajans wird 
von demſelben Blatte dementiert. Fafans erbeite erſt 
feit etwa zwei Monaten im Miniſterium und könne für die 
Finanzwirtſchaft nicht verantwortlich gemacht werden. 

Nach einer Meldung aus Lemberg wurde im Prozeß 
Fedak ein Verteidiger wegen Ungebühr vor Gericht zu 
20 000 Mark Geldſtrafe verurteilt. Die Zeugenvernehmung 


wird fortgeſetzt. 
Deutſches Reich. 


Der neue Mann in Bayern. 


Die Nominierung des königlichen Kul⸗ 
tusminiſters a. D. Dr. v. Knilling als Miniſter⸗ 
präſidenten durch die Bayeriſche Volkspartei und die an⸗ 
deren Koalitionsfraktionen ſoll heute noch erfolgen. Das 
Miniſterium Knilling iſt in den ſechs Hauptminiſterien ein 
reines Beamtenminiſterum. Nur die Landwirt⸗ 
ſchafts⸗ und die Sozialfürſorge find mit Intereſſenvertre⸗ 
tern beſetzt. Herr v. Knilling, als der von Parteiführern 
abhängige „leitende Staatsmann“ in Bayern, ſteht heute vor 
einer Aufgabe, die an Schwierigkeiten und Gefahren aller 
Art diejenige überragt, die er vor vier Jahren meiſtern 
wollte. Das Volk, das er führen ſoll, iſt heute zermürbter, 
zerſchlagener und verdorbener als damals, und die grollen⸗ 
den Mächte der Tiefe find heute unruhiger als je. Herr, 
von Knilling, 55 Jahre alt, kleinbürgerlicher Abkunft, Sohn 
eines Hausmeiſters, durch den Verdienſtorden der Bayeri⸗ 
ſchen Krone geadelt, iſt ein tüchtiger Verwaltungsbeamter 
der altliberalen Staatsbeamtenſchule des Grafen von Fei⸗ 
litzſch und war ſchon im Miniſterium Hertling Kultus⸗ 
miniſter. Er war in dieſem konſervativen Zentrums⸗ 
miniſterium eigentlich der einzige Liberale, wußte ſich aber 
anzupaſſen. a 


Die neuen Gebühren der Reichspoſt. 


Der Poſtausſchuß des Reichstags nahm die vorge⸗ 
Ba pad Erhöhung der Poſtgebühren an. Danach 
oſten: 


1 5 ſtkarten im Ortsverkehr 3 M., im Fernverkehr 
ark; 


Briefe im Ortsverkehr bis 20 Gr. 4 M., von 20 bis 
Gr. 8 M., von 100 bis 250 Gr. 12 M.; ; 
Briefe im Fernverkehr bis 20 Gr. 12 M., von 20 bis 
Gr. 16 M., von 100 bis 250 Gr. 20 M.; i 
Druckſachen bis 25 Gr. 2 M., von 25 bis 50 Gr. 3 M., 
von 50 bis 100 Gr. 6 M., von 100 bis 250 Gr. 12 M., von 
250 bis 500 Gr. 16 M., über 500 bis 1000 Gr. 20 M.; hr 
Päckchen bis 1 Kilo 24 M. 7 
* 


100 
100 


Die litauiſche Delegatton für die deutſch⸗ 
litauiſchen Abrechnungs⸗ und Wirtſchaftsverhandlungen iſt 
unter Führung des Miniſters Schaulis in Berlin ein⸗ 
getroffen. Sie umfaßt ſechs Mitglieder. V 

T: er = 
Miniſterialdirektors 
Die 


deutſche Botſchafter Graf Brockdorff⸗ 
Ranzau iſt am Freitag nachmittag in Moskau angekom⸗ 
men und am Bahnhof von Vertretern des Außenkom⸗ 


miſſariats begrüßt worden. Der Graf bezeichnete in kurzen 


Worten die Durchführung der Zuſammenarbeit beider Län⸗ 
der als eine Aufgabe, von deren Gelingen er überzeugt fei. 
ie von vertrauenswürdiger Seite der „Germania“ 


aus Polen berichtet wird, iſt von der franzöſiſchen Regiexung 
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Tanz ab 12 Uhr. 
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Dienſte zu treten. Die Bedingungen 
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dort die Anfrage geſtellt worden, ob und wieviele Beau 


ereit ſeien, i uhrgebiet, ſpeziell in Eſſen, in 
bereit ſei m Ruhrg ſpez ſeten Außerit ai ig 
Verlangk werde die völlige Beherrſchung der deutſche Reihe 
= e Es hätte ſich bereits eine 

eamte gemeldet. g 

Am Sonnabend wurde in Hamburg das aus da 

es⸗ſalam verbannte Wißmann⸗Denkmal wiede roße 
geſtellt. Der Enthüllungstag geſtaltete ſich zu einem g 
Werbefeſt für Deutſchlands Kolonien. 7 


Aus anderen Ländern. 


Hgeneſch über die tſchechiſche Außenpolitik. 


In der Freitag⸗Sitzung des Außenausſchuſſes des 
orönetenhauſes erſtattete der Miniſter des Außer 


Abge⸗ 
te 
n 15 


Beneſch Bericht über die aufenvolttiſchen Ereignis K 
der Zu, 


richtete zunächſt über die Konferenz der 
Entente und Polens in Prag. Der Gedanke 5 
ſammenkunft der Kleinen Entente und Polens müſſe i ſeln. 
kunft die Leitidee der auswärtigen Politik dieſer Staatenaft⸗ 
Dies ſchließe einerſeits eine enge und freun ſchten 
liche Kooperation mit den Entente mzerhält⸗ 
nicht aus, andererſeits auch nicht ein eee die 
nis zu den übrigen Staaten gemäß den Richtlinien, klärte 
Republik feit ihrer Gründung eingehalten hat Er auch die 
ferner: „In den Rahmen meines Berichtes fallen 501 chitſch 
Verhandlungen mit dem Miniſterpräſidenten 72 1 
über den tſchechiſch⸗ jugoſlawiſchen Bünz der 
vertrag. Nach dem getroffenen Einvernehmen wi einige 
Vertrag in nächſter Zeit veröffentlicht werden, ſobald Der 
Formalitäten auf beiden Seiten durchgeführt find Wr 
Vertrag wird auch dem Völkerbund mitgeteilt werden ſem 
iſt auf fünf Jahre abgeſchloſſen und erneuert in offene 
Umfange den vor zwei Jahren in Belgrad abgeſchloſe n. 
Vertrag. Der Vertrag enthält keine Geheimk Pas chen 
über die Zuſammenkunft mit dem italien Its im 
Miniſter des Außern in Venedig habe ich heren auiſſe 
Plenum geſprochen, und ich glaube, daß die letzten Eren ich 
in Italien an dieſer Lage nichts ändern. Schließlich agen, 
über die Verhandlungen mit Ungarn auch 


daß die Verhandlungen erſolgverſprechend fortiebreilen ver 


auf beiden Seiten ſich der Wunſch geltend macht, ein 
nehmen zu erzielen.“ 


e 
Das den derzeitigen Regierungskreiſen naheſtehener 
„Cesko Slovo“ ſchreibt in feiner Nummer 245 von 


diplomatiſcher Quelle ſtammenden Gerüchten, d 
Ungarn, Polen und Italien ſich wegen eines geme 
Vorgehens in der Frage der Slowakei geeinigt hätten nem 
ſei eine unabhängige flowakiſche Monarchie mit 

italieniſchen Fürſten an der Spitze geplant. : 


Drohende Kabinettskriſe in Spanien. 


rede, in der er die Meinung äußerte, daß alle konſe 
tiven Regierungen abgewirtſchaftet hätten des 


Die außer 


ordentlich verwickelt gewordene Lage verlange jet, ka; 
unter Zurückſtellung rein theoretiſcher Erwägungen Die 
gejamte Preſſe mißt der Rede große politiſche Tragwei 
Die ſpaniſchen Liberalen find franzöſiſch orientiert. 
rend die Konſervativen neben ihrem Verſtändnis für de 
Notwendigkeiten eifriger auf die Selbſtändigkeit des La die 
bedacht find. Die unglückſeligen Marokkokämpfe haben ig 
Konſervativen um ihren Kredit gebracht, und Fran 
hat wieder einmal unverdientes Glück. 


tiſche Aufgaben angepackt und gelöſt werden müßten. ie 1 7 F 


Die Niederlage auch der enalithen Arbeiterpariek 1055 
re 


Die Finanzpolitik der Arbeiterpartei erlitt, 
den Munſzipalwahlen im ganzen Lande eine TOM Te 
Niederlage, die dadurch verſchärft wurde, beten 
übrigen Parteien vielfach einen Antilabourblock 1 ee 
Die Arbeiterpartei beherrſcht nur noch vier der 28 London, 
Stadträte anſtatt bisher 14. Selbſt in ausgeſprochenen gr 
beiterbezirken iſt ein ſtarker Rückſchlag erſolgt. Der 


famtverluft von rund 500 Sisen ſſt. außererdent, 


lich; jedoch wäre es verfehlt, nur hiernach die Wah 


der Arbeiterpartei bei den kommenden Parlamentswaſſen. d 
einzuſchätzen, zumal wegen der Zerriſſenheit der Aublechter! 


Immerhin haben ſich ihre Chancen beträchtlich verſch 

und die Stimmung iſt gedrückt. jeder 
Der Sozialismus Europas erlebt eine ſchwere N Das 

lage nach der anderen: Italien, Polen, England. — 

iſt ein Ding, das viel zu denken gibt. 


Ruſſiſch⸗türkiſche Konferenz. hen⸗ 
Am 29. Oktober wurde, wie die ruſſiſche Telegropfche 
Agentur meldet, in Angora eine rufſiſch⸗ürk eit 
Handelskonferenz eröffnet. Bei dieſer Gelege 
betonte der ruſſiſche Vertreter in 1 Aral nei an⸗ 
Rußland der erſte Staat ſei, der die Rechte der Türke 
erkannte und daß der ruſſiſch⸗türkiſche Vertrag von, e 
dem Handelsvertrag zugrunde gelegt werden müſſe. hin, 
Preſſe von Angora weiſt anläßlich der Konferenz daran Har 
daß die Beziehungen der Türkei zur Entente 1 
blieben, während diejenigen zu Rußland an St gelt 
zunahmen,. Der Verzicht des Imperialismus der Kauf 
auf ein unmittelbares Eingreifen in der Türkei werde si je 
die Feſtigkeit des ruſſiſch⸗türkiſchen Bündniſſes keinen 
fluß ausüben. 195 
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Wie die Blätter melden, ſchifften ſich 8000 ruffi! 
Flüchtlinge in Warna ein, um nach Rußland 


zurückzukehren. 
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Aus Stadt und Land. 


E ecdrug fämtliher Origimal⸗Artitel iſt nur mit ausdrüd- 
eſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
erichwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 7. November. 


Ngabe der Quelle 
wird ſtrengſte 


f ns Eröffnung einer polniſchen Volkshochſchule in Brom⸗ 


5 Sir; 
1 


Ver Geſtern abend 7 Uhr erfolgte in Gegenwart von 
dolniſchern der ſtädtiſchen Behörden die Eröffnung einer 
rof chen Volkshochſchule. Die erſte Vorleſung hielt 
lieratur Michat Wagner und zwar über polniſche 
Der Auswaudererzug am 21. November fällt eben⸗ 
oral Wir verweilen auf die Bekanntmachung des 
anderhekommiſſars, und namentlich darauf, daß die Ab⸗ 
die lang für Zielloſe bis auf weiteres gefperrt iſt, da 
uswandererlager in Deutſchland überfüllt find, 

für offizielle Geſundheitsatteſte. Der 


fans 


bgaben 


E kiſttenntt Uſtaw“ veröffentlicht eine Verordnung des Mi⸗ 


ö dies 


1 Biene ud des Mondes, er führt Wärme herauf. 
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w für öffentliche Geſundheitspflege, auf Grund 
Allan die Arzte, die Geſundbeitsatteſte ausftellen, eine 
i umme in Höhe von 5000 Mark erheben, von welcher 
der Ref 25 Prozent auf den unterſuchenden Arzt entfallen, 
für Der aber auf Rechnung der Einkünfte des Miniſteriums 
Reise ſſentliche Geſundheitspflege geht. Die Koſten der 
agen des Arztes werden von der betreffenden Partei ge⸗ 
deen . erſonen, die rechtskräftige Armutszeugniſſe be⸗ 
Jahlunonnen entweder teilweiſe oder auch ganz von dieſer 
wie aug befreit werden, doch muß diefes ſowohl im Atteſt 

1285 im Geſuch vermerkt werden. 

denen Wilſonöwka. In der letzten, am 4. d. M. ſtattgefun⸗ 
Rr, 4200996 der Miljonöwka fiel der Gewinn auf 
1 N 30 


Das Wetter im November. Der als Wetterkundiger 
Fade e Danziger Lehrer G. Paulwitz gibt ſol⸗ 
Der Oletrachtung für das porausſichtliche Novemberwetter; 
aufſtei toberwinter iſt vorüber. Beim Aquatorſtand des 
5 — 97 Mondes iſt er gefallen. Am 7. . 

an 
reicht Tage die Sonne gerade ihren halben Tiefgang er⸗ 
im kann noch keine Kälte auftreten Das Wetter darum 


em guten Drittel wohl ſchön und mild. Das letzte Viertel 


berbſtli bringt nur kurzen Regen. Das Wetter wird recht 
zuletzt ch: vom 16. bis 2. find die Niederſchläge häufiger, 

mit Schnee. Nach Aufklären tritt im letzten Drittel 
n bei meiſt ſchönem Wetter. Die letzten Tage find 


nf große Preisunterſchiede für Getreide an den 
Be Warſchau und Poſen wird in einer Zu⸗ 
ire pol, Verbandes polniſcher Getreidehändler an meh⸗ 
5 olniſche Blätter hingewieſen. Es heißt darin ua.: 


mild. 


75 Fee Blüte der Wucher treibt, läßt ſich daraus erſehen, 


ſogenoir hier im ehemaligen preußiſchen Teil g e biet, der 
Getnannten früheren „Kornkammer Deutſchlands“ für 
8 Ted Mehl höhere Preiſe zahlen müffen 
wurzen ft in Warſchau, der RNeſidenzſtadt Polens. So 
5 am 31. Oktober notiert: An der Warſchauer Börfe: 
\ M., für Roggenmehl 43000 M. franko 
für None an der Poſener Börſe dagegen wurden notiert: 
leben alen 29500 M. und für Roggenmehl 46 500 M. Wir 
ie ſo, daß die Preiſe ſowohl für Roggen als auch für 
nach da mehl, obgleich die genannten Artikel erſt von hier 
als insarſchau gebracht werden müſſen, bei uns höher find 
in eriau, und dabei find die Preiſe gerade bei ung 
h n fortwährendem Steigen begriffen.“ 
enn benegegen verſuchten Raubüberfalls verhaftet wurden 
und eier Roman Jedlinskt. der aus Sdeſſa ſtammt, 
a — Franz Mrozik, beide hier anſäſſig. In der Nacht 
f gangenen Sonnabend ſtellten ſich beide, mit Schuß⸗ 
aße und Schlaggegenſtänden verſehen, in der Fiſcher⸗ 
deren Auf und lauerten auf das Erſcheinen einer Perion, 
Naub ö ußeres a gewiſſe Wohlhabenheit und lohnenden 
FHleeich Oließen jeße. Der Zufall ſpielte ihnen aber einen 
Ri und beſcherte ihnen als erhofftes „Opfer“ einen 
Rerkte nalbeamten, der ihre Abſichten rechtzeitig 
Reamfen Mit Hilfe eines zweiten ſchnell herbeigerufenen 
Bei ihre, gelang es, die beiden Verbrecher feſtzunehmen. 
A ſergehend Vernehmung geſtanden ſie ein, ſchon an den vor⸗ 
fi nina den Tagen auf dem Bahnhof in ähnlicher Weiſe 
N folgen geſehen zu haben, um den betreffenden Perſonen zu 
a 1 er 5 an geeigneter Stelle zu überfallen. 
wurde der „Lange Autek“. Der hieſigen Kriminalpolizei 
Nahe gemeldet, daß in den letzten Tagen bei einem Herrn 
ein Ei werlängerte Rinkauer Straße (ul. Szezeciüska) 9, 
lichen Arbe ch verübt worden ſei. Im Laufe der polizei⸗ 
Kapı unterſuchung wurde nun feſtgeſtellt. daß der Dieb- 
glünge Es einem Einbrecher begangen worden ift, der in 
kannt unten Kreiſen“ unter dem Namen „Langer Antek“ 
ſraße ‘ gt und ſich bei einer Familie Czajkowski, Eliſabeth⸗ 
tag wurztiabeckich) 46, aufhielt. Am vergangenen Sonn. 
uch u a daſelbſt aus dieſem Grunde eine Haus⸗ 
Menge 8 abgehalten, und dieſe förderte eine größere 
g Wäſche und andere Sachen zutage, die aus Dieb⸗ 
1 funde herrühren. Der „Lange Antek“ wurde jedoch nicht 
die BER und die Familie Czajkowski leugnete überhaupt 
Jollziſtanntſchaft mit ihm. Als jedoch, kurz nachdem die 
malg das Haus verlaſſen hatten, ein Kriminalbeamter 
der Mir dort erſchien, fand er den Geſuchten vor. Es war 
ſtewicz beige, aus Düffeldorf ſtammende Anton Mazur⸗ 
Haitien M. bält ſich bereits ſeit dem Monat Mai obne Ve⸗ 
bunte gg bier auf und lebt von Diebstählen. Vorläufig 
Pleſen ihm nur der erwähnte Diebstahl bei Muhl nachge⸗ 
bowsff werden, den er in Gemeinſchaft mit Franz Czaj⸗ 
verübt hat. Beide Einbrecher wurden verhaftet. 
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j der SReine Anmeldung der Kraftfahrzeuge. Die auf Grund 
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en ieblichen Wagentrabfahren entſprechen würde. 


4 


eilung verſchſedener Blätter auch von uns geitern 
2 Meldung über eine Wofewodſchaftsverfügung 
laſtenzeldung aller Kraftfahrzeuge trifft nicht zu. 
itgetef us wird uns von der Staats⸗ und Gewerbepolizei 

daß dort uon dieſer Verordnung nichts Des 


chte 

15 5 
e ei" Unglüdsfal ereignete ſich heute früb, kurz vor 
un r, in der Bahnhofſtraße (Dworcowa) nahe der 
mn d 
de 
E 


kan itt 


et 
6 f 
en ache (Dr. Emila Warminskiego). Ein Auto fuhr 
letzt ja üblichen unerlaubt ſchnellen Tempo 
oilows Danziger Straße zu. Als die bei der Herrſchaft 
erte aki angeſtellte Palonia Baszinska die Straße über⸗ 
bremſte der Autoführer zwar, doch konnte er das 
nicht ſchnell genug zum Stehen rere 9 ab ar 
Dior 
? und erlitt, wie Sehne wurde, 
meldungen leichterer Art. Das Auto hatte die 
Reer, Be J. W. P. 163 und gehörte einem Herrn Kronski 
15 ir babelängerte Rinkauer Straße (Szezeeinska) 10. — 
Aliig ſchen ſchon wiederholt auf die Gefahren des unzu⸗ 
d chnellen Fahrtempos mancher Autos hingewieſen. 
keit 15 meinen ſoll in den Straßen die Fahrgeſchwindig⸗ 
Hometer die Stunde nicht üherſchreiten, was ER 
lehrt der 


en 
1 


ant überfahren wurde. Sie wurde 


e meiſten Autos weit ſchneller fahren, 

denſchein tagtäglich! 15 di 
ahrraddiebſtahl. Geſtern wurde vom Kortidpr, der 
ewskfveditton dem Kaufmannslehrling Georg Stru⸗ 
n. ein Herrenfahrrad im Werte von 150 000 Mark ge⸗ 


45 ente In polizeilicher Aufbewahrung befinden ſich u. a. fol- 
Neiſertaus Diebſtählen herrührende Sachen: ein brauner 
und Iffer. Kiſſenbezüge, Bettlaken, Tiſchtücher, Herren⸗ 
wollene mengarderobe, Servietten, Handtücher, Mäntel, 
1 Decken, Bettbezüge und ein photographischer 


Apparat Marke „Aktur“. Etwaige Geſchädigte können ſich 
auf der Kriminalpolizei im ehemaligen Regierungsgebäude. 
Zimmer 89, melden, 


Bereine, Veranſtaltungen c. 


Bromberger Sängerbund. Mittwoch, 8. November, Übungs⸗ 
abend im Kaſino. 11781 
Kath. Geſellenverein. Mittwoch, abends 8 Uhr, Sitzung bei 
Meller, Eliſabethmarkt. ie Mitglieder werden dringend 
gebeten, die Anmeldungen zum Stiftungsfeſte in dieſer 
Sitzung abzugeben. (11782 

* * 8 


* Jarotſchin (Jarocin), 4. November. Wie der „Kur. 
Pozn.“ berichtet, wurde Fürſt von Radolin auf Schloß 
Jarotſchin in den polniſchen Staatsbürgerver⸗ 
band aufgenommen. Aus dieſem Anlaß gab der Fürſt auf 
ſeinem Schloſſe ein Feſtmahl, dem u. a. auch der Poſener 
Vizewojewode Dr. Ewojdzinski beiwohnte. 

„= Klahrheim (Fotomierz), 6. November. Die Diebe 
ſtähle in hieſiger Gegend wollen nicht aufhören. Be⸗ 
ſonders wird die Nacht vom Sonnabend zum Sonntag von 
den Dieben „bevorzugt“. Nachdem vor kurzem bei dem 
Gutsbeſitzer und Kunſtmaler Rupnſewski ein fettes Schwein 
geſtohlen, wurde in der letzten Sonnabendnacht das 
Pfarrgehöft Sienno wieder heimgeſucht. Es wurden 
ein Hahn und elf Hühner geſtohlen. Auf dem Bahnhof 
Klahrbeim (Kotomierz) hielt der Eiſenbahnbeamte 
Lipiak, der ſchon öfter tatkräftig Diebe aufgehalten hat, vier 
Burſchen, die mit dem 9⸗Uhr⸗Abendzuge ausgeſtiegen, jeder 
mit einem leeren Sad, und die ihm verdächtig vorgekommen 
waren, an, als fie nachts zum 3⸗Uhr⸗Zuge auf den Bahnhof 
kamen. Sie ließen zwei Säcke im Stich und riſſen aus. 
Leider verletzte ſich der Eiſenbahnbeamte bei der Verfolgung 
ſelber durch einen Schuß in die Hand. In den zwei Säcken 
befanden ſich neun geſchlachtete Hühner. In derſelben Nacht 
wurden auf dem Rittergut Ludwigsfelde (Pyszyn) 
mehrere Schafe geſchlachtet. Die Täter wurden leider nicht 
ergriffen. 

g. Mrotſchen (Mrocza), 6. November. Die deutſche 
Schule in Wiele hat aufgehört zu beſtehen, nachdem 
alle Anſiedlerſtellen von polniſchen Nachfolgern beſetzt ſind. 
Nur zwei alte Beſitzer verblieben in der Gemeinde, und es 
muß erſt entſchiedben werden, nach welchem deutſchen Nach⸗ 
baxorte ihre Kinder in die Schule gehen. In der deutſchen 
Schule in Mrotſchen wird ſeit einer Woche volniſcher 
Unterricht erteilt. — Herr Wagner auf Schön hauſen 
verkaufte ſein Rittergut für 300 Millionen an einen 
Kongreßpolen; Frau Pinkus (Berlin) ihr Grundſtück 
mit Eifenhandlung an Herrn Maximilian Krauſe für vier 
Millionen, Herr S. Salomon (Berlin) fein Grundſtück an 
den Schneidermeiſter Moczinski für 5 Millionen, und 
Bäckermeiſter Rapp ſein Grundſtück an ſeinen Schwieger⸗ 
ſohn, Herrn Reiter, für 5 Millionen. Die Darlehnskaſſe 
und das Warenlager der Deutſchen Vereinigung ſind bereits 
in ſein Grundſtück verlegt worden. 

dr. Oſtrometzko, 4. November. Graf von Alvens⸗ 
leben auf Oſtrometzko hatte am 2. November das ſeltene 
Weidmannsheil, in den Oſtrometzkoer Forſten einen 
kapitalen Dammſchaufler zur Strecke zu bringen. 
Vor kurzem erlegte Graf A., wie erinnerlich, einen kapi⸗ 
talen 16⸗Ender Rothirſch. 

* Poſen (Poznan), 4. November. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung beſchloß man die Aufnahme einer 
Anleihe in Höhe von 700 Millionen zu nicht höher als 


10 Prozent Verzinſung für die laufenden Bedürfniſſe der 


Stadt. Die Notwendigkeit der Anleihe begründet der Be⸗ 
richterſtatter damit, daß die Einkünfte aus der Einkom⸗ 
menſteuer, die wahrſcheinlich verſchwinden werde, 
um einer Mietſteuer Platz zu machen, ganz aufgehört 
haben. Den größten Teil der Sitzung nahm die Ausſprache 
über den Bau einer neuen Ausſtellungshalle für 
die Poſener Meſſe ein, und zwar auf dem Gelände 
des Oberſchleſiſchen Turmes. Nach längerer Ausſprache 
über die Platzfrage wurde dieſe im Sinne der Vorlage 
durch Abſtimmung entſchieden und die Bereitſtellung einer 
Summe von 277 Millionen für das Bauprojekt bewilligt. 


Kleine Rundſchau. 


* Luxusflugdienſt nach Amerika. Die Einrichtung einer 
ſtändigen Fluglinie über den Atlantiſchen Ozean wird wäh⸗ 
rend der nächſten zwei Jahre geplant. Zur Durchführung 
dieſer gegenwärtig noch ſchwierigen Aufgabe hat ſich eine 
amerikaniſche Geſellſchaft gebildet, die über große Geldmittel 
verfügt. Wie engliſche Blätter berichten, werden die „Luft⸗ 
dampfer“, die zur Verwendung kommen, große Schiffe ſein, 
die 100 Paſſagiere mitführen und mit einer Höchſtgeſchwin⸗ 
digkeit von etwa 160 Kilometern in der Stunde fahren. Die 
Luftſchiffe, deren Bau geplant iſt, ſollen 900 Fuß Länge und 
114 Fuß im Durchmeſſer haben und mit Maſchinen von 
3900 PS. ausgeſtattet fein. Die bocheleganten Kabinen find 
ſo angeordnet, daß man weder durch Lärm noch Rauch oder 
andere Unbequemlichkeiten geſtört wird. Salons und Rau 
zimmer dienen den Luftpaſſagieren als Aufenthalt beim 
Tage, und die Luftfahrt bei Nacht wird durch luxuribſe 
Schlafeinrichtungen zum Vergnügen. Man hofft, daß die 
Reiſe von Neuyork nach London und zurück in zwei Tagen 
zurückgelegt werden kann. 

* Griechenprinz und Amerikanerin. Wenn man den 
„Gotha“ aufſchlägt, und unter „Griechenland“ nachlieſt, 
bann findet man unter „Vatersgeſchwiſter“ an fünfter und 
letzter Stelle den jetzt 34 Jahre alten jüngſten Bruder des 
Königs Konſtantin, den Prinzen Chriſtoph, verzeichnet, und 
hinter feinem Namen ſteht wohl die übliche Bemerkung, 
daß er verheiratet iſt, und zwar ſeit 1916, aber der Name 
der Braut und das nähere Datum der Vermählung fehlen. 
Es hat damit ſeine eigene Bewandtnis, und da zurzeit die 
griechiſche Herrſcherfamilie ein größeres Intereſſe bean⸗ 
ſpruchen kann, ſo ſei darauf hingewieſen, daß Prinz Chriſto⸗ 
phorus vor 4 Jahren ſich in aller Stille mit einer reichen 
amerikaniſchen Witwe, einer Mrs Leeds, verheiratet 
hat. Ihr erſter Mann war Präſident der Rock⸗Island⸗ 
Eifenbahn und machte außerdem fehr bedeutende und ers 
folgreiche Geſchäfte in Metallen. Nach der Scheidung von 
ſeiner erſten Frau, mit der er 17 Jahre zuſammengelebt 
hatte, heiratete er die Schönheit von Richmond (Indiana), 
Miß Nonnie May Steward, die ihrer blühenden Geſichts⸗ 
farbe wegen von ihren näheren Bekannten nur „Pinkie“, 
d. h. Nelke, genannt wurde. Als Herr Leeds im Jahre 1908 
in Paris ftarb, hinterließ er ein Vermögen, das auf etwa 
40 Millionen Dollar geſchätzt wurde. Man rechne ſich dieſe 
Summe einmal in heutige Währung um, und der Kopf wird 
einem ſchwindelig werden. Abgeſehen von einem anſtändi⸗ 
gen Legat an ſeinen Sohn aus erſter Ehe fiel das enorme 
Vermögen ganz ſeiner zweiten Frau zu, die wegen ihrer 
unſchätzbaren Juwelen berühmt iſt. Ein kaum zu bezahlen⸗ 
des Perlenhalsband beſchlagnahmte einmal die Zollver⸗ 
waltung in Neuvork wegen Streitiakeiten, die fie mit der 
Beſitzerin hatte. Außerdem gehört ihr ein prächtiger Land⸗ 
ſitz zu Hempſtead bei London. Daß die Dame viel ums 
worben wurde, iſt ſelbſtverſtändlich; auch ein Fürſt Talley- 
rand⸗Périgord gehörte zu ihren Verehrern, von all' den 
andern zu ſchweigen! Die Liſte würde ſehr lang werden! 
Schließlich entſchied ſie ſich für den Griechenprinzen und 
ſcheint mit ihm glücklich zu ſein, da nicht von ihrer Ehe 
geſprochen wird. 8 


Jeder Deutſche 


lieſt die 


„Deutſche Rundſchau“ 


das Blatt der Deutſchen 


in Weſtpolen., Alle Poſtanſtalten und 
Poſtagenturen in Poſen und Pommerellen 
find verpflichtet, Beſtellungen auf die 
Deutſche Rundſchau entgegen zu nehmen. 


Bezugspreis bei der Poſt (mit Poſtgebühr) 
monatlich 660 Mark. 


Handels⸗Rundſchan. 


Das Verhältnis der polniſchen Ausfuhr zur Einfuhr hat 
ſich in den erſten vier Monaten des Jahres (weitere Ziffern 
liegen noch nicht vor) gebeſſert. Die Ausfuhr betrug im 
Januar 33,9 Prozent der Einfuhr, im Februar 42,5 Prozent, 
im März 50,2 Prozent, im April 52,1 Prozent — gemeſſen 
nicht am Gewichte, ſondern am Geldwerte. b 

Polniſche Einkäufe in Frankreich. Dem minifteriellen 
Wirtſchaftskomitee liegt ein Antrag auf erhebliche Ankäufe 
von Maſchinen und Handwerkszeug aus franzöſiſchen 
Militärbeſtänden vor, d. 5. ſolchen, die noch amerikaniſcher 
Herkunft aus dem Kriege ſind. Es handelt ſich um ein 


Objekt von 5 Millionen Franken, von dem Han ug 
für 2 Millionen Franken kreditiert werden foll. 
Polniſch⸗ukrainiſcher Warenverkehr. Die Einrichtung 


eines unmittelbaren Warenverkehrs zwiſchen Polen und der 
Ukraine wird in allernächſter Zeit von einer eiſenbahntech⸗ 
niſchen Konferenz in Lemberg geregelt werden. 8 

Bedeutende Erhöhung des Zuckerpreiſes in ö. 
Von unterrichteter Seite hört man, daß die Regierung der 
Forderung der Zuckerfabrikanten auf Heraufſetzung des 
Rübenpreiſes bis auf rund 400 M. pro Zentner zugeſtimmt 

Danach wird in Kürze der Zuckerpreis von ſetzt 2500 
auf 5000 M. pro Zentner ſteigen. Bei Berechnung von Sack⸗ 
ſpeſen, Frachtgebühren und Provifionen rechnet man im 
Großhandel mit einem baldigen Preiſe von 7000 M., ſo daß 
der Weltmarktpreis von 7500 M. beinahe 5 

Amtliche Notferungen der Poſener Getreidebörſe vom 
6. —. —9 (Die Geohhanbefepreife verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lleferung.) 

Weizen 48 500—50 500, Roggen 27 500 — 28 500, Braugerſte 29 000 
bis 30 000, Hafer 25 000 bis 20000 M., Weizenmehl (65pro3.) 74 000 bis 
77 M., Roggenmehl (70pro3.) 43 000—44 000 M. Weizenkleie 
14000 M., Noggenkleie 14000 M., Fabrikkartoffeln 2400 M., Speiſe⸗ 
kartoffeln —,.— M., Felderbſen — M., Viktoriaerbſen — M., 


eu, loſe — M., do. gepr. — M. = 
Marktſituation im allgemeinen unverändert. — Stimmung: 
abwartend. 
Berliner Deviſenkurſe. 


gür eg 6. Noobr. 4. Novbr. Münz ⸗ 
N Geld | Brief | Geld | Brief Parität. 


Holland . . . 1 Guld. 
Buenos⸗Aires 1 P.-Peſ. 
Belgien 


—g— — 


ron 


Kurſe 


Kurſe der Poſener Börſe. Offizielle Ku vom 
6. November. Bankaktien: Bank Kmilicki, Potocki 
i Ska. 600. Bank Przemysloweöw 300—340. Bank 
Zwigzku Sp. Zar. 1.—10. Em. 325—940. Polski Bank 
Handlowy, Poznan 500. 
Em. 275-270. 
Arkona 610—620. Barcikowski R. 300—310. 


Poznanska Spötka Drzewna 1.—5. Em. 700—750. 
ber. Schecks und Um⸗ 


a tz e: 1 980—967. Danzig 2,57—2,40. Berlin 2,57—2,40. 
3 885 ae 400—68 800. N 15 350—15 475—15 300. 
Paris 1052. Prag 492—490. Wien (für 100 Kronen) 20 bis 
24—23. Schweiz 2835—2825. Italien 655652. — Deviſe n (Bar⸗ 


Dollars der Vereinigten 
5 Tſchechoſlowa 
Kanadiſche Dollars —. 
1060 


d., 6538,38 


rief. 100 poln. Mark u Gd., verkehrsfreie Aus- 


lußrurſe vom 6. Novbr, 
olenmark 45½½. Neuyorker 
(Parität 7373,73). i 


Kursbericht. 
Die Polniſche e zahlte heute für deutſche 
1000 u. 100-Markſcheine 215, für e C 195, 


für kleine Scheine 115. Gold 3331. 


Danziger Börſe: Dollarnoten 
Börke: Deutſche Mark 0.01% 


arienburg —, 
6. Novbr. — Mtr. arszawa 
am 6. Novbr. — Meter. Plock am 6. Novbr. — Meter. 
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Anſere geetzrten Leſer werden gebeten, 
bei Seſteltungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem Blatte 
e ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen zu 
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Aufgebot. - 
Es wird zur allgemeinen 


Kenntnis Fracht daß 
der Landw. Karl ee: 


Ä 8282 
/ «= 2) Arbeitswagen 
Statt beſonderer Anzeige. : 2 en 1 für Industrie und Landwirtschaft 


Heute 115 Uhr nachm. entſchlief nach kurzem, aber ſchwerem fie y 


a 8 ; | die Ehe miteinander ein⸗ 
Leiden, nach voraufgegangener Operation, verſehen mit den hl. Sakra⸗ e. 


ze 721 ... \ 
menten, mein allerliebſter Sohn, unſer lieber Bruder, Schwager, Onkel, are 5 5 Wag enr ader 


der Kaufmann x Feb e 5 aller Art, mit und ohne Beschlag 
8 5 g 
Endltußmen,am 24.10.22. | Arbeitswagenuntergestelle ohne Beschlag 


Franciszel Eiſewski . „ e e 


im Alter von 25 Jahren. 3 Hempler, — b 


x Bydgoszez, ulica Dworcowa 77. 
Im Namen der Hinterbliebenen Een} 10 
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Manja Tzaczewa. 
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fi 
Der Vorſitzende des Auffichtsrates. an enn szult 
Kurt Grace: 1 


Cafe „Bristol. ini 1 
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a 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


0 Beachtenswerte Natſchläge uud Mahnungen 


Feb hentlich der Kreislandbund Tuchel — Zem⸗ 
darin, ea im Verbandsorgan, dem „Landbund. Es beißt 
2 Das Kleben der Karten für die Invaliditäts⸗ 
Deut Itersverſicherung in Polen iſt auch für alle etwa nach 
land Abwandernden und für die Ovtanten 
 Marntoßer Wictinfeit, da die bier in Galen geklebten 
lebten auch in Deutſchland. dagegen die in Deutſchland ge⸗ 
Alem Verſichernnasmarken in Polen anerkannt werden. 
flebnand verſäume deshalb, regelmätzig ſeine Marken zu 
2 Jedermann verwahre forafältia die vollgeklebten 
nach I damit er bei etwaiger Verlegung feines Wohnſitzes 
ede eutſchland nicht etwa wieder von vorne anfangen muß. 
In iin elgeſlebte Karte bedeutet bares Geld für die Zu⸗ 
Entw Feſthalten am Beſftz iſt heute in der Zeit der 
em ung aller Zahlungsmittel die beſte Kapitals. und 
te gensverſicherung. Feſten Wert hat nur der Beſitz. die 
ge mz Darum Landwirt. ſitze feft auf deiner Scholle! Zeit. 
fbere ß perſichern ift Pflicht jedes gewiſſenhaften Be⸗ 
auf Rußia ſchlafen kann nur der, der etwa mit dem 
end fachen des Vorkriegswertes ver⸗ 


ſchert iſt 


7. November. 


* 


f 


Bir ener Zufuhr. 


Enten rataänſe zahlt man 650 bis 750 M. das Pfund. Für 

be nimmt man 750 M. aber auch darüber. Der Markt 

Preise geräumt. Der Fleiſchmarkt war aut beſchickt. Die 
Ne find im weſentlichen unverändert. * 


tı 1 Die Brennmaterialpreiſe haben wieder eine Steige⸗ 
erfahren. Der Zentner Kohlen koſtet bereits ohne An. 
100 M. und für den Kubikmeter Klobenholz muß man 
2000 bis 18000 M. zahlen. 0 
5 Eine Erhöhnna der Barbiertarife iſt eingetreten. 
\ "m dageſchnelden zahlt man 350 M. und fürs Raſteren 
vermin Die Barbiere klagen aber, daß die Kundſchaft ſich 
böreſtrdert. Manche ehemalige Kunder fhafiten ſſch Saar- 
das Samalhinen an und laſſen Ach von Familienmitgliedern 
Ferse ar Schneiden. Das Nafieren beſorgt man viel ach 


940 Fi Der Ausweiszucker wurde an die Kundſchaft mit 
RN abgegeben. Erſt ein Teil der Kunden hatte den 
hen Empfang genommen;: da kamen Poltzeibeamte zu 
in Be aantölenfen und 1 50 55 5 daß auf! biefen mer 
ſomit « ere e von 50 M. käme, un 8 n 
8 pr 890 M. ko ve ) 25 * 
Haus Beſitzwechſel. Das an der Schutzenſtraße gelegene 
Jause der Frau Jadwign Lange, Ehefrau des Lehrers 
Midas, Berlin, ging in andere Hand über. Es full für 
Ki Sn Mark an eine Ordensgeſellſchaft verkauft fein. * 
finder d. utſche Bühne. Am kommenden Mittwoch 8. d. M. 
den Hoff Erſtaufführung eines Schwankes ſtatt: „s Koller“ 
Sit 1 mann. Dieſer Schwank iſt reich an komiſchen 
Deſſall pen und Verwechſelungen und wird auch reihen 
] finden, beſonders da er gut vorbereitet und die ein⸗ 
en Rollen gut beſetzt find, Am kommenden Sonntag, 
geſpfer Wird zum letzten Male „Die verlorene Tochter“ 
elte S und wer ſich dies humorvolle und glänzend nes 
Auger Stück noch nicht angeſehen hat, lollte den Genuß 
f fröhlichen Stunden nicht vorübergehen laſſen. 


Thorn (Torun). 


"RR 
en o lines Mehl und Brot für die Armen. Die Orks⸗ 
ligkeiteld die Inſaſſen der ſtädtiſchen Hospitäler und Wobl⸗ 
büsanſtalten erhalten gegen Vorlage der Armen⸗ 
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Kaſſe durch Akkreditiv. 
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"zig, am Troyl. liefert kurzfristig. 


M. C. Krüger, 7 
Danzig- Cangfuhr. 


Pianino, 
Nſaitig, ſchw. pol. und 
aut erhalten, aus Privat⸗ 


hand zu kaufen geſucht. Ma 
Angebote erbeten 11647 Ken 


Swiecie n. W. an 
PDP 


RR Wir find Abnehmer für jeden Poſten 2 


Gerſte | 


Rotklee und Weißklee. 
Gebr. Seedig, Tiegenhof 


Freiſtaat Danzig. 


mE Sransportkarren ': 


Fabrik für Jranrsport-Gefäße und Herde 
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Kaufe gebündelte 


Pferdehante 


—tutzhaare - 


e zu neueſt. 
e ene 
Bartit Bezahle 5 und! tfeil /, u, einen 
. Auft ufer beiſtänd. Lieſe⸗ N —.— Gußeiſen 
ng beiond. gut. 176 of verkauft Bleck. Zaleſi 
Conſt. Steinberg, 
Danzig, Hälergaſſe 58. 


Deutſche Rundſchau. 6 


Bromberg, Mittwoch den 8. November 1922. 


bücher in dieſer Woche im ſtädtiſchen Verteilungsamt Brot⸗ 
karten zum Bezuge billigen Mehls und Brotes. ** 

# Von der Weichſel bei Thorn. Von Sonnabend zu 
Sonntag ſtieg das Waller um 2 Zentimeter auf 1,56 Meter 
über Null, zu Montag um weitere 10 Zentimeter auf 1,66 
Meter über Null. Ein weiteres Anwachſen wird in Schiffer⸗ 
kreiſen erwartet. — GStromad paſſierten heute zwei 
Dampfer mit je zwei Traften im Schlepp die Stadt. 
Dampfer „Gniezno“ fuhr Sonntag früh mit zwei Traften 
nach Brahemünde weiter und kehrte im Laufe des Montag 
leer von dort zurück. Zwei Traften trafen heute ohne 
Schlepphilfe aus Modlin hier ein. er 

Verhaftungen. Die hieſige Staatspolizei verhaftete 
nach längerer Beobachtung eine Anzahl Perſonen, in deren 
Beſitz ſich kommuniſtiſche Propagandabroſchüren und Druck⸗ 
ſachen befanden und beſchlagnahmte mehrere tauſend 
Exemplare. Ferner will fie hier die Druckerei entdeckt 
haben, die das weſtliche Polen mit kommuniſtiſchem Propa⸗ 
gandamaterial belieferte. Sie ſoll mitten in der Stadt ge⸗ 


legen ſein. zei 


* Berent (Kocziereyna), 5. November. Der Kaufmann 
Wendlikowski gewahrte nachts gegen drei Uhr ein ver⸗ 
dächtiges Geräuſch in dem dicht benachbarten Reſtau⸗ 
rationszimmer des „Hotels Hamburski“, auch ſah er darin 
Licht und mehrere Perſonen, die darin auf⸗ und abgingen 
und ſich zu ſchaffen machten. Er war überzeugt, daß es ſich 
um Diebe handelte und gab durch das Fenſter drei 
Schüſſe ab, worauf das Diebesgeſindel unerkannt ver⸗ 
ſchwand, noch ehe die fofort herbeieilenden Polizeibeamten 
erſchienen. 

* Dirſchan (Tezew), 6. November. Sein 50 jähriges 
Berufsfubiläum feierte am Sonnabend, 4. d. M., der 
Großkaufmann Stadtrat Hermann Hein hier. Durch 
eiſernen Fleiß hat er in 50jähriger Arbeit ein Unternehmen 
ie halle das heute zu den größten in der Stadt Dirſchau 
zählt. f 

h. Gorzno (Kr. Strasburg]. 6. November. Auch hier 
haben infolge Steigerung der Preiſe für Roggen und Mehl 
die Bäcker den Brotpreis um 25 Prozent erhöht. Ein 
Brot, früher 400 M., koſtet nunmehr alſo 500 M. 

ar Neuenburg (Nowe), 6. November. Am vergangenen 
Sonnabend nachmittag wurde dem Beſitzer M. aus Raths⸗ 
kaweln unweit Neuenburg eine große Pelzdecke im 
Werte von ungefähr 250 000 M. geſtohlen, mit der das 
Pferd feines Fuhrwerks während des Aufenthalts vor 
einem hieſigen Lokal bedeckt war. Der Vorfall ſpielte ſich in 
wenigen Minuten ab, und es war dem M. noch kurz vorher 


von einem Kaufmann geraten worden, das Fuhrwerk nicht 


ohne Aufſicht auf der Straße ſtehen zu laſſen. 
. ——³ ä —[.-n«.˖˙! 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lublin, 5. November. Im Laufe der letzten Woche 
wurden hier u. a. nachſtehende Banditenüberfälle 
verübt. In Chrzanow, Kreis Janow, überfielen 6 Ban⸗ 
diten das Haus eines gewiſſen Wawrzuniee Biernat und 
verwundeten deſſen Frau. Man vermutet, daß dieſe Ban⸗ 
diten der Bande des bekannten Anführers Ciesla ange⸗ 
hören, die noch immer nicht ganz ausgerottet ift. In Treora 
Kreis Pufawa, wurde das Haus eines gewiſſen Ortowskl 
überfallen und verſchiedene Gegenſtände im Werte von 
ca. 200 000 Mark geraubt. Im Walde bei Goscieradz 
raubten zwei bewaffnete Banditen einem Dorfbewohner 
86.000 Mark. Bei Wawolnica wurden zwei Kaufleute über. 
fallen und ihnen Waren im Werte von über 500 000 Mark 
geraubt. Bei Sokoſow überfielen Banditen einige Kauf⸗ 
leute und raubten ihnen Bargeld in Höhe von über 1 Mil⸗ 
lion Mark ſowie verſchiedene Wertſachen. — Im Laufe der 
letzten vier Monate wurden im Kreiſe vier Banden 
aufgerſebe n, und jetzt gelang es der Pollzei, eine fünfte 
Bande auszuheben, die ſeit zwei Jahren den Lubliner Kreis 
unſicher machte. Die Mitglieder dieſer Bande wurden be⸗ 
reits von 18 Geſchädigten erkannt. : 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Königsberg, 5. November. An Kohlendunſt 
erſtickt iſt die Familie des Gärtners Liedtke im benach⸗ 
barten Ponarth. Man fand den Mann, die Frau und das 
jährige Söhnchen infolge ausſtrömenden Kohlenoxydgaſes 
erſtickt tot vor. Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. 

* \ * 
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Mehrere Waggons 
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5 geharft und ſandfrei 
taufen gegen höchſte Preiſe und erbitten Eil- 


Klewe i Zbrojski 


Hurtownia Paszy 


Staromiejski Rynek 25 


Nr. 235. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 5. November. Nachdem kürzlich die Dan⸗ 
ziger und Boppoter Arztevereinigung beſchloſſen 
ur für die Behandlung von Patienten die Honorare 

ätze der Vorkriegszeit, umgerechnet nach dem amt⸗ 

lichen Silberkurs der Reichsbank in Anwendung zu brin⸗ 
gen, hat ſich neuerdings auch die zahnärzliche Berufsver⸗ 
einigung zur Einführung dieſes Wertmeſſers entſchloſſen. 
Danach betragen die ärztlichen Honorare zurzeit das 45% 
fache des Friedenspreiſes. 

* Danzig, 8. November. Im Monat Oktober hat die 
Teuerung in Danzig weiter außerordentliche 
Fortſchritte gemacht. Die Teuerungszahl für Ernäh⸗ 
rung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, welche im Juli 
3459 betrug, ſtieg im Auguſt auf 5807, alſo um 68 Prozent; 
zum September ſtieg die Zahl auf 9623; alſo gegen Anguſt 
um 66 Prozent; die für Oktober errechnete Zahl beträgt 


16 512, übertrifft alſo die Septemberzahl um 71,6 Prozent. 


Jeder folgende Monat war alſo um etwa 8 wei 
Drittel teurer als fein Vorgänger. — Gegen die 
Vorkriegszeit beträgt die Preisſteigerung für die genannten 
Bedürfniſſe nunmehr das 195fache. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


Königsberg. 5. November. Am 16. Juli hatte, wie |. Zt. 
berichtet, der Konditor Auſt ſeine Ehefrau Frieda und 
fein dreijähriges Söhnchen erſchoſſen. Nach Lage der 
Umſtände ſtellte ſich die Bluttat als Totſchlag dar, wegen 
deſſen A. vor den Geſchworenen erſcheinen mußte. Als Be⸗ 
weggrund gab der Angeklagte hochgradige Erregung über 
das unwürdige Treiben ſeiner Frau an, die bekanntlich, um 
„fein“ zu leben, eine Stellung als Bardame angenommen 
hatte. Dem Angeklagten wurde allſeitig das beſte Leu⸗ 
mundszeugnis ausgeſtellt. In Übereinſtimmung mit dem 
Antrage des Staatsanwalts ſprachen ihn. die Geſchworenen 
des Totſchlags in zwei Fällen unter Zubilligung mildernder 
. ſchuldig. Das Urteil lautete auf zwei Jahre Ge⸗ 
ängn 


Handels ⸗Rundſchau. 


Eine Propagandaausſtellung für die polniſche Induſtrie. 


um die Käufer in Polniſch⸗Oberſchleſien mit pol⸗ 


niſchen Bezugsquellen bekanntzumachen, wird Anfang De⸗ 
zember in Kattowitz ſtattfinden. Das Finanzminiſterium 
bewilligte 10 Millionen für die Vorarbeiten. 
Die polniſchen Handelsverträge. Zu den in Warſchau 
beginnenden polniſch⸗jugoſlawiſchen Handelsvertragsver⸗ 
handlungen betont die Fachpreſſe, daß Jugoſlawien ein ber 
deutender Abſatzmarkt für die polniſche Textil⸗ und Metall⸗ 
wareninduſtrie zu werden verſpreche. Dieſen Markt be⸗ 
herrſchten in Sugoflamwien die Tſchechen, die aber infolge 
des hohen Kronenkurſes nicht konkurrenzfähig blieben. — 
Die polniſchen Handelsverträge mit Rumänien, Italien 
und der Schweiz ſind ratifiziert worden. N 
Stillegung der einzigen polniſchen Sulfitzelluloſefabrſk. 
Wie die „Rzeczpospolita“ meldet, ſteht ſeit Ende voriger 
Woche die einzige polniſche Sulfitzelluloſefabrik in Wloclawek 


fill, Die Arbeiter verlangen eine Lohnerhöhung um 250 M. 
Wenn die Arbeiter 


täglich, die die Direktion abgelehnt hat. 
bis Freitag nicht die Arbeit wieder aufnehmen, will die 
Direktion die Fabrik auf unbeſtimmte Zeit ſchließen. 

Die dentſchen Schnittholzpreiſe find ſeit Mitte Oktober 
weiter geſtiegen. Sie haben nunmehr das etwa 
Siebenhundertfache des Goldmarkpreiſes im Jahre 1914 vor 
Kriegsbeginn erreicht. Von einer Überſchreitung der Welt⸗ 
marktpreiſe iſt man am Holzmarkt nicht mehr weit entfernt. 
Die Kaufluſt des Zwiſchenhandels iſt groß. Im Holzver⸗ 
brauch ſcheint ſie infolge der beſtehenden Geldnot zwar noch 
nicht erlahmt, jedoch vermindert au fein. Grubenholz tft fe 
knapp. Die Ausfuhr von Schnittholz ſtockt. Die Einfuhr 
von ausländiſchen Hölzern iſt ſchwierig, in vielen Fällen un⸗ 
möglich geworden. 

Vom ruſſiſchen Landmaſchinenban. Der „Ekono⸗ 
mitſcheſkaja Shifnj“ zufolge find in Petersburg fünf 
Metallfabriken für die Herſtellung von landwirtſchaftlichen 
Maſchinen und Geräten hergerichtet worden. Vorläufig 
liegt eine Beſtellung auf 15000 Pflüge vor. Die Werke 
können auch Säe⸗ und Erntemaſchinen herſtellen, allerdings 
unter der Bedingung, daß ſie die komplizierteren Maſchinen⸗ 
teile aus dem Auslande beziehen. Es ſollen in dieſer Hin⸗ 
ſicht Angebote deutſcher Firmen vorliegen. 
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